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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitnng "
nr die Monate

November und Dezember
nimmt jede Postanstalt entgegen.

Dir Expedition btv „Karlsruher Zeitung"

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dein praktischen
Arzt Dr . med . Max Sceligmann in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes erster
Klasse des Herzoglich Sachsen- Ernestinischeu Hausordens
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grosthcrzog
haben unterin 15. Oktober d . I . giiädigst geruht , den
Kaufmann Emil Reinhardt in Mannheim seinem An¬
suchen entsprechend seines Amtes als Handelsrichter -
Stellvertreter bei den Kammern für Handelssachen beim
Landgericht Mannheim zu entheben.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
lichcn Hauses und der auswärtige !: Angelegenheiten vom
21 . Oktober d . I . wurde Eisenbahnarchitekt Hermann
Ball in Turlach zur Geueraldirektion der Staatscisen -
bahnen versetzt.

Mckt - Amtlicher Teil .

Deutsches Weich.
Die Ostasienreise des Kronprinzen .

Das genaue Reiseprogramni wird jetzt veröffentlicht.
Tie Abreise von Berlin Anhalter Bahnhof wird am
1 . November nach Genua erfolgen , wo ain 3 . November
die Einschiffung aus dem Reichspostdampser „Prinz Lud¬
wig" und die Ausreise beginnt . Die Ankunft in Kolombo
erfolgt am 20 . Noveinber. An : 11 . Tezeinber verläßt der
Kronprinz Kolombo auf der „Gneisenau " und trifft am
14 . Dezember nach einem Besuche in Kandy in Bonibay
ein . Der Aufenthalt in Indien ist auf etwa zwei Monate
berechnet . Besuche sind vorgesehen in Delhi , Agra und
Benares . Von Kalkutta erfolgt die Abreise Mitte Fe¬
bruar . Nach dein Besuche von Johore , Madras und Simla
läuft die „ Gneisenau " am 20 . Februar in Singapore an.
Nach kurzen : Aufenthalt in Bangkok, Batavia und Hong¬
kong wird Schanghai am 31 . März erreicht. Der Besuch
in Tsingtau findet am 4 . April statt . In Tientsin betritt
der Kronprinz mit seinem Gefolge den Boden Chinas zur
Reise nach der Hauptstadt Peking . An: 25 . April wird
Jokohama erreicht, dann wird Tokio, Nagasaki , Hiogo
besucht und an: 16. Mai Wladiwostok erreicht. Am 16.
Mai wird im Sonderzug die Reise auf der transsibirischen
Bahn über Irkutsk , Moskau , St . Petersburg angetreten .

Die Redner des Reichstags .
Das Sprechregister über die Reichstagsverhandlungen

im letzten Sessionsabschnitte ist in: Reichstage jetzt aus¬
gegeben worden und gibt Aufschluß über die Redeleistun¬
gen der einzelnen Abgeordneten . Während etwa 150 Ab¬
geordnete niemals rednerisch hervorgetreten sind , haben
eine Reihe der bekannteren Abgeordneten es zu ziemlich
hohen Zahlen gebracht . Bebel, der lange Zeit erkrankt
war , sprach nur achtmal, Herr v . Norniann nur sechsmal .
Die meisten Reden hielt der Zentrun ^ abgeordnete Erz¬
berger , der über fast alle Gebiete sprach , er brachte es auf
370 Reden, so daß er im Durchschnitt täglich zweimal
sprach , er hat fast so oft gesprochen , als die beiden nächsten
Redner zusammen, nänilich die volksparteilichen Abge¬
ordneten Dr . Müller - Meiningen (228 Reden) und
Gothein (160 Reden) . Über hundertnral haben das
Wort ergriffen : Ledebour (142) , Gröber (126) , v . Gamp
(122) , Dr . Görke-Brandenburg (120) , Werner (118),
Behrens (113) , Bassermann (110) , .Tr . Wieiner (106) ,
Tr . Semler (102) . Es folgen Tr . Ärning (97) , Lieber-
n :ann v . Sonnenberg (87) , Linz (Ztr .) und Tr . Mugdan

(82) , Dr . Arendt - Mansfeld (80 ) , Dr . Junk -Leipzig (74) ,
Frhr . v . Richthofen -Taiusdorf (72) , Dove (72) , Molkcn-
buhr (68) , Lattmann (68 ) , Tr . David (64) , Dr . Tröscher
(60) , Kämpf (60) . Die rneisten Redner hat die naional -
liberale Fraktion aufzuweisen, es folgt das Zentrum ,
das nach Zahl der Reden, dank Erzberger , überhaupt an
der Spitze steht, am schweigsamsten waren die Konser¬
vativen .

Herr de Mathies,
der Verfasser der bereits erwähnten Broschüre „ Wir Ka¬
tholiken und die — anderen "

, schreibt der „ Köln . Volks-
ztg .

" aus Zürich u . a . : „Die echt katholische Gesinnung
Seiner Majestät des Königs von Sachsen ist , wie Sie gut
und richtig benierken , allen deutschen Katholiken — und
ohne Zweifel auch dem Heiligen Vater — längst bekannt .
Auch der Verfasser der Broschüre: Wir Katholiken und
die — andern bezweifelt sie nicht . Um übrigens jede Miß¬
deutung der betr . Stelle auszuschließen, wird der Passus
in der zweiten Auflage der Broschüre geändert werden .

"
Tie „ Köln . Volksztg.

" bemerkt dazu : Wir dürfen uns
wohl damit begnügen, unserer Genugtuung über die letz¬
tere Mitteilung Ausdruck zu geben , indem wir ernstlich
hoffen , daß die revidierte Schrift nicht nur das Ärgernis
in bezug auf den König von Sachsen wieder gutmachen,
sondern auch anderen Bedenken oder Mißdeutungen in der
nichtkatholischer: Presse , welche die Stellung der deutschen
Katholiken zu ihrem Fürsten und zu ihrem Vaterlande
überhaupt auf Grund von Äußerungen in dieser Schrift
als zweifelhaft erscheinen ließen, selbst den Schein einer
Berechtigung entziehen wird .

Aus der konservativen Partei.
Ter konservative Abgeordnete v . Oldenburg - Jannu -

schau hat in seinem Marienburger Wahlkreis eine neue
Rede gehalten, in der er u . a . folgendes betonte : „Zwei
Tinge gibt es , an denen man nicht rütteln soll : die
preußische Verfassung und das Offizierkorps . Wird an
einem dieser Pfeiler gerüttelt , so geht jeder Halt ver¬
loren, der selbst in so verworrener Zeit wie heute noch
besteht . Jetzt lächelt ja wieder die Sonne der Volksgunst
über den Hohenzollern. Aber müssen wir nicht sagen,
daß wir selten eine so einwandfreie Kaiserrede wie die
in Königsberg gehört haben? Der Kaiser sagt selbst ,
daß er die Krone nicht vom Volke habe, daß er von
Gottes Gnaden sei , und das ist was wert .

" — Ans den :
rheinischen Parteitag der Konservativen , über den bereits
berichtet wurde, ben:erkte Herr v . Richthofen- Mertschüü
noch : Tie Konservativen seien auch für eine gesunde
Mittelstandspolitik . Sie seien kein Anhängsel des Bun¬
des der Landwirte . Die Konservativen bekennen sich zum
Christentmn und zun: Königsgottesgnadentun : . Er
wünsche, daß alle königstrencn Männer in den natio¬
nalen Fragen einen Großblock bilden , daß alle Zusam¬
mengehen für Königtum und Christentum .

Die Stellung des Zentrums zur kirchliche » Autorität .
Über dieses Thema sprach am Sonntag Geistlicher

Rat Wacker aris Baden auf den : elsaß- lothringischen Zen¬
trumsparteitag . Er führte dabei u . a . aus : „Die politische
Partei des Zentrums in ihrer Vertretung im Parlament
wird der kirchlichen Autorität nicht unfreundlich oder
gar feindlich gegenüberstehen, sondern freundlich . So
stellt sie sich prinzipiell auch zur staatlichen Autorität und
deren Trägern , soweit diese nicht selber eine andere
Stellnngnahnie notwendig machen . Wenn , und soweit
es notwendig ist, der kirchlichen Autorität selber oder der
kirchlichen Interessen und Rechten Anwaltsdienste zu
leisten , wird sie es als Ehrensache und als Pflicht betrach¬
ten , mit aller Energie und Umsicht auf Abwehr und Ver¬
teidigung bedacht zu sein . Soweit in solchen Fällen ein
gegenseitiges Benehmen notwendig oder auch nur ange¬
messen erscheint, wird es selbstredend gesucht :>nd unter -
halten werden . Andere Beziehungen gibt es nicht : weder
rechtlich noch tatsächlich. Es hat auch keiner der betei¬
ligten Faktoren bis jetzt gegründeten Anlaß gehabt oder
geboten , die Frage nach solchen Beziehungen aufzuwerfen
und zu erörtern : die Zentrumsfraktion und deren Tun
konnte bis zur Stunde ein Gegenstand der Sorge für die
kirchliche Autorität nicht sein und wird es wohl auch
niemals werden . Anderseits ist ihr Streben und Arbei¬

ten jederzeit unbeeinflußt gewesen von Einwirkungen dev
kirchlichen Autorität und ihrer Träger .

Auch die parlamentarische Vertretung des Zentrums
untersteht der kirchlichen Autorität nicht : weder in ihrer
Gesaiutheit noch im einzelnen ihrer Mitglieder .
Das kann nicht sein und darf auch nicht sein im Interesse
der kirchlichen Autorität selbst ; es kann und darf nicht
sein im Interesse der Zentruiusfraktion und ihrer Gel¬
tung und Wirksamkeit . Für beide wäre es eine Quelle
vieler Verlegenheiten und großer Gefahren , wenn es so
wäre .

"
Im Zusammenhang mit dieser Rede sei ein Artikel

der „Kreuzzeitung" (Nr . 497) erwähnt , in welchen : das
konservative Hauptorgan zu der Frage des „ konfessionel¬
len Charakters der Zentrumspartei " Stellung nin :n:t .
Die „ Kreuzztg.

" schreibt :
„ Der Streit um den konfessionellen Charakter der Zen¬

trumspartei geht weiter , trotz aller Bemühungen der „ Cölner
Richtung"

, den Angriffen der klerikalen „Berliner Richtung "
die Spitze umzubiegen. Um eine Definition des Begriffs
Zentrumspartei handelt es sich dabei in Wirklichkeit nicht.
Den konfessionellen Charakter der Partei kann Herr Bachem
im Ernst gar nicht bestreiten. Es handelt sich vielmehr darum ,
inwieweit die Partei bei der Verfolgung weltlicher Angelegen¬
heiten von der Rücksicht auf die kirchliche Arbeit absehen darf .
Diese Frage wird in der Zcntrumspartei immer umstritten
bleiben . Die führenden Parlamentarier und Publizisten
werden stets geneigt sein , die Politik um der Politik selbst
willen zu betreiben ; der Klerus aber betrachtet die Partei
als eine dem kirchlichen Oberkommando unterstehende Truppe
der Ucclesia miiitLim und will keine Vermengung der welt¬
lichen Interessen katholischer Christen mit denen der Nicht-
katholikcn zulassen .

Der jungliberale Vertretertag .
Die Tagung des Reichsverbandes der natioualliberalen

Jugeudvereine in Cöln wird von den Blättern der
eigenen Partei syinpathisch begrüßt . So schreibt die
„National -Ztg .

"
: Tie Gesamtpartei kann mit dem Ver¬

lauf der jungliberalen Tagung durchaus zufrieden sein ;
Kassel und Cöln bildeten feine Gegensätze , sondern eine
notwendige Ergänzung . Tie Kundgeburigen und Ent¬
schließungen der Jungliberalen enthalten kein Wort , das
nicht die allgemeine Billigung verdiente. — Und die
„Köln. Ztg .

" läßt sich folgendermaßen vernehmen :
„ Deutlich und klar haben die Jungliberalen bekundet , daß

sie unentwegt zur Partei stehen . Es bleibt also alles beim
Alten . . . . Schärfer als Hermann Fischer den grundsätzlichen
Gegensatz zur Sozialdemokratie hcrvorgehoben hat , kann er
überhaupt nicht betont werden . Auch darin stimmen wir dem
jungliberalcn Führer bei , daß die Nationalliberalen sich der
Möglichkeit nicht begeben sollten , sich wie das Zentrum in den
Stichwahlen mit Hilse der Sozialdemokratie Mandate zu
sichern . Wir haben das srüher schon ausgesprochen und hinzu¬
gefügt , daß die Neigung, von dieser Möglichkeit Gebrauch zu
machen , in den liberalen Reihen wachsen werde, je stärker der
Druck der Reaktion von rechts sich geltend mache . Ehe man
sich jedoch dazu entschlösse, die Sozialdemokratie zu stärken ,
müßte man sich der Kraft und Fähigkeit gewiß sein , sie vom
Boden der revolutionären Klassenpartei auf den des bestehen¬
den bürgerlichen Staates hinüberzuführen .

"

* Badische Politik.
Landgerichtsdirektor Tr . Qbkircher dankte in einem

Schreibei: an die Parteiblätter für die zahlreichen Sym¬
pathiebeweise anläßlich seines Rücktritts von der Leitung
der nationalliberalen Partei und versicherte , daß er sich
auch künftig in den Dienst der Partei stellen wird .

Aus Freiburg , 21 . Okt . : Tie drei liberalen Vereine
(der altliberale , der jungliberale Verein und der liberale
Volksverein) hielten gesteri: abend eine gemeinsame Ver¬
sammlung ab . Landtagsabgeordneter Göhring hielt
einen Vortrag über die Tätigkeit des verflossenen Land¬
tags . Über den Kasseler Parteitag berichtete Verlags¬
buchhändler Tr . Bielefeld . Dabei sprach er u . a . sein
vollstes Vertrauen zu Bassermanns Führui :g aus .

Der schwer erkrankte Abgeordnete Wilhelm Kolb hat
die Absicht, nach Italien zu reisen , aufgegeben und ein
Sanatorium ini Schwarzwald ausgesucht .

* ü b e r s i ch t.
Seine Majestät der Kaiser wohnte Montag abeird mit

der Prinzessin Viktoria Luise dem Gastspiel Carusos in
der Vorstellung von „Aida" im Neuen Königlichen Opern¬
theater in Berlin bei . Darauf trat der Kaiser mit der
Prinzessin in: Sonderzug vom Potsdamer Bahnhof aus
die Reise nach Brüssel an . Die Kaiserin stieg auf der



Wildparkstation ein, worauf die Reise 19 Uhr 10 Min -
abends fortgesetzt wurde . ■

Die Justizkommission des Reichstags nahm mit allen
gegen 7 Stimmen den in der ersten Lesung in die Straf -
prozeßnovelle neu eingefügten 8 47a an . Hiernach können
Mitglieder des Reichstags oder anderer gesetzgebender
Versammlungen die Auskünfte über Personen , die ihnen
in Ausübung ihres Berufs etwas anvertraut haben, oder
denen sie in Ausübung ihres Berufs etwas anvertraut
haben, sowie über ihnen anvertraute Tatsachen verwei¬
gern, es sei denn, daß die Mitteilung den Tatbestand eines
Verbrechens begriindet oder ein Verbrechen zum Gegen¬
stand hat.

Der Bescheid des preußischen Ministers des Innern
auf die vom „Bund deutscher Redakteure" gegen die be¬
kannten Äußerungen des Oberpräsidenten v. Maltzahn
eingereichte Beschwerde ist , wie die „Magdeb. Ztg .

" er¬
fährt , bei dem Vorsitzenden dieses Bundes eingelaufen
und soll demnächst in dem Organ des Bundes veröffent¬
licht werden.

Vor der Strafkammer des Landgerichts Bromberg
hatte sich kürzlich der polnische Propst , Edmund
Gryaleyicz aus Slesin im Kreise Bromberg wegen Auf¬
reizung gegen die staatliche Autorität zu verantworten .
Der Angeklagte hatte anr Osterniontag dieses Jahres in
der Kirche zu Slesin eine Predigt gehalten, die den
christlichen Auferstehungsgedanken in aufreizender Form
den polnischen Bestrebungen zugrunde legte. Der Propst
wurde zu drei Monaten Festungshaft verurteilt .

Fürstbischof Kopp hat , wie wir , einem Bericht der
„Köln. Volksztg. " entnehmen, allen verhängnisvollen
Wirkungen , die aus den Veröffentlichungen der Presse
für den Katholischen Frauenbund zu erwarten waren ,
dadurch den Boden entzogen, daß er in einem huldvollen
Schreiben vom 11 . Oktober an die Zentrale des Katho¬
lischen Frauenbundes sein Bedauern über die Vorkomm¬
nisse ausspricht und ausdrücklich hervorhebt, daß er auf
fein Vertrauen zu der Zentralstelle des Katholischen
Frauenbundes keinen Schatten fallen lassen möchte.

Der hessische Landesausschnß der Fortschrittlichen
Volkspartei , der in Mainz tagte , hat beschlossen , bei den
Reichstagswahlen den schwarz-blauen Block zu be¬
kämpfen, möglichst eigene Kandidaten aufzustellen und
Bündnisse mit den Nationalliberalen abzuschließen .

Der dänische Reichstagsabgeordnete Hanssen hat eine
Wiederwahl für 1911 abgelehnt. Der Wahlkreis Haders-
leben-Sondeßburg ist den Dänen sicher .

Ausland .
Aus Oesterreich-Ungarn .

Wien, 24 . Okt. Der Heercsausschutz der österreichischen
Delegation begann heute die Verhandlung des Marinebudgets .
Berichterstatter Schlegel hob die bundcstrcue Haltung
Deutschlands während der Annexionskrise hervor . Die Krise
habe gezeigt, daß die Monarchie bündnisfähig sei . Der
Marinekommandant erstattete ein gleiches .Expose wie im
Marineausschuß der ungarischen Delegation . Gegenüber
einer Anfrage , des Delegierten Seitz über den angeblichen
Widerspruch, der zwischen den seinerzeit von Finanzminister
von Bilinski über die Dreadnoughts abgegebenen Erklärungenund den darauf bezüglichen Ausführungen des Marine¬
kommandanten bestehen , konstatierte der Marinekommandant ,
daß die Zustimmung zur Offerte des Stabilimento wegendes Baues zweier Dreadnoughts von den gemeinsamen
Ministern erteilt wurde und daß die beiderseitigen Mini¬
sterien erst in der gemeinsamen Ministerberatung am 5 . Juli
hiervon Mitteilung erhielten . Ter Marinckommandant er¬
klärte ferner , wir haben gewiß jetzt die moralische Verpflich¬
tung zur Übernahme der Schiffe, aber da die Nachfrage nach
diesem Artikel wirklich rege ist , würde der Stabilimento sicht¬
lich nichts verlieren , wenn die - Übernahme durch uns nicht
erfolgen würde , weil ein Verkauf zweifellos nach einer ande¬
ren Seite sofort durchgeführt werden könnte . Ministerpräsi¬dent Frhr . v . Bicnerth fügte hinzu , die fragliche Erklärungdes Finanzmircksters b . Bilinski sei bereits am 16. April
abgegeben worden, also zu einer Zeit , wo die österreichische
Regierung keine Kenntnis von einer Vereinbarung mit dein
Stabilimento hatte . Die Haltung der österreichischen Regie¬
rung sei daher eine solche, daß dadurch einem verfassungs¬
mäßigen Recht der Delegation in keiner Weise präjudizicrtwerde. Seitz beantragte eine Resolution , in der die Regie¬
rungaufgefordext wird , mit . dex italienischen Regierung Ver¬
handlungen wegen Einschränkung der Flottenrüstuirgcn ein¬
zuleiten .

Wien , 25 . Okt. In fortgesetzter Verhandlung des
Heeresausschnsses der österreichischen Delegation über
das Marinebudget erkannte Delegierter von Kazlowski
die glatte , mustergültige Durchführung der Mobili¬
sierung der Flotte bei der letzten Krise an und erklärte
die Beurteilung Englands betreffend die österreichisch¬
ungarischen Dreadnoughts füp um so weniger berechtigt ,als die österreichisch - ungarische Flotte nur der Küsten -
verteidigirng diene. Redner begrüßte es mit Freude , daß
das Verhältnis zu England nach der letzten Mission Lord
Roseberys sich gebessert habe und wieder die alten guten
Beziehungeil eingetreten seien . Er gab sodann unter
Hinweis auf die italienischen Kredite zur Befestigung
der Nordwestgrenze Italiens dem Wunsche Ausdruck nach
einer offenen Anssprache mit Italien , um zu einer für
beide Staaten lvünschenswerten Erleichterung der
Militärlasten zu gelangen.

Aus Frankreich .
Paris , 26 . Okt. Der Präsident der Republik hat einen

vom Kriegsminister ausgearbeiteten Gesetzentwurf unter¬
zeichnet , drirch . den der Generalftabsdienst nach dem

Muster des Großen deutschen
'
Generalstabs hergestellt

werden soll. Der Entwurf , der demnächst dem Parla¬ment vorgelegt werden wird , bestimmt insbesondere, daßder Generalstabsdienst sowohl durch Offiziere aller
Waffengattungen mit Generalstabspatent wie auch durch
Hilfsoffiziere ohne Generalstabspatent versehen werden
soll. Hierdurch werde es möglich sein , die Generalstabs¬
offiziere weniger zum Bureaudienst heranzi ; ziehen und
sie dafür längere Zeit im aktiven Truppendienst zu be¬
lassen .

Paris , 26 . Okt . Mehrere Blätter melden, die Polizei
sei in den Besitz eines Rundschreibens gelangt , in dem
eine Gruppe von Terroristen ankündige, daß sie die Er¬
mordung der höchsten Beamten der Republik wegen ihres
Verhaltens beim Eisenbahnerstreik beschlossen hätten .
Der mit der Überwachung der Anarchisten betraute
Polizeikommissar Guichard fahndet gegenwärtig nach
einer geheimen Druckerei, in der das Rundschreiben her¬
gestellt worden ist . Zum Schutze der bedrohten Persön¬
lichkeiten seien alle erforderlichen Vorkehrungen ge¬
troffen worden . Die Polizei stellte auch Nachforschungen
nach den Urhebern von Drohbriefen an , die täglich dem
Polizeipräsekten und anderen Polizeibeamten , sowie ver¬
schiedenen Gerichtspcrsonen zugingen.

Paris , 26 . Okt . In der in Zezembre Mts St . Malo
untergebrachten Strafkompagnie brach eine Meuterei
aus , weil ein Soldat wegen Dienstverweigerung von
einem Wärter bedroht worden war . Tie Meuterer zer¬
störten einen Teil der Kaserneneinrichtung und sangen
die Internationale . Erst als ein starkes Wachaufgebot
von den Revolvern . Gebrauch zu machen drohte, wurde
die Ordnung wieder hcrgestellt.

Portugal .
Der „Tenips " veröffentlicht einen Brief aus Lissabon ,

worin sein Berichterstatter eine Unterredung zwischen
ihm und dem letzten Ministerpräsidenten des Königs Ma¬
nuel , Teixeira de Souza , dvidergibt . Herr de Touza er¬
klärte, daß die schon lange vorbereitete Revolution ihn
nicht überrascht habe. Er sei auf seinem Posten geblie¬
ben in der Hofsnnng ans eine Wendung der Lage , und
weil man ihn nicht gehen lassen wollte. Er habe im
August einen gegen den König wahrend seines Aufent¬
haltes in Bnssaco vorbereiteten Anschlag verhindern kön¬
nen . Eine für den 19 . August vorbereitete Kundgebung
in Lissabon sei ebenfalls gescheitert . Herr Teireira de
Souza versuchte vergeblich der Revolution durch liberale
Maßnahnien entgegenzuarbeiten . Vom Morgen des 3 .
Oktober an ivnßte er, daß sie in der kommenden Nacht
ausbrechen werde. Als er abends im Palast zu Beleni zu
Gast war , teilte er seine Überzeugung darüber dem Ma¬
rine - und Kriegsminister mit . Man glaubte , aus die
Treue der Garde und der Polizei in Lissabon und der
Schifsskommandanten rechnen zu können . Herr de Souza
bezeichnet es als richtig, daß seine Regierung die Provinz¬
truppen veranlaßt hade, nach Lissabon zu marschieren,
aber daß der Befehl nicht ausgeführt werden konnte, weil
die Eisenbahngleise zerstört worden seien . Tie Regierung
hat von der Bitte um Einmischung eines fremden Staats
abgesehen , weil sie einen solchen Schritt als unwürdig
und demütigend in einem Kampfe der Portugiesen unter¬
einander betrachtet hätte und weil sic der Überzeugung
war , daß die Macht, die , selbst unter dem Vorwände , den
Frieden in dem portugiesischen Gemeimvesen wieder her-
zustellen , nach Portugal käme , es nicht wieder verlassen
würde.

Berlin , 26 . Okt. Tie portugiesische Gesandtschaft teilt
mit , die provisorische Regierung der portugiesischen
Republik werde alle von dein früheren Regime über¬
nommenen gesetzlichen Verpflichtungen in aller Form
erfüllen . Was die Frage der Arbeit der Eingeborenen
in den Kakaopflanznngen der Inseln St . Thonie und
Principe betreffe, so werde die provisorische Regierung
der Republik die Vereinbarungen , die die Eingeborenen
schützen und ihnen jede Freiheit bezüglich der Einwande¬
rung , Anwerbung und Wiederheinikehr gewährleisten,
unverzüglich vollständig und aufrichtig in Anwendung
bringen .

Die türkische Anleihe.
Konstantinopel , 24 . Okt. Die Pforte hat halbamtlich

der Presse die Bedingungen der französischen Regierung
für die Notierung der türkischen Anleihe mitgeteilt : Dar¬
nach verlangt Frankreich 1 . Ernennung eines französischen
Beirats , der in alle durch den Oberrechnungshof zu revi¬
dierende Dokumente Einsicht nehmen und darüber wa¬
chen soll, daß die Befugnisse des Rechnungshofes den Be¬
schlüssen der Kammer entsprechend ansgeübt werden ; 2 .
die Ernennung eines französischen Generaldirektors des
Zentralrechnungswesens ; 3 . die Pforte foll die im Sinne
der Forderungen Frankreichs auf dem finanziellen Ge¬
biet einzuführenden Refornien der französischen Regie¬
rung offiziell mitteilen ; 4 . Frankreich verlangt Überwei¬
sung des größten Teils der Bestellungen aus dem Ertrag
der Anleihe . Der Finanzminister hat den Vertretern der
Presse erklärt , daß die einfache Lektüre der Bedingungen
genüge, um den ablehnenden Standpunkt der Pforte zu
verstehen und hinzngesügt , er werde unverzüglich, viel¬
leicht schon niorgen , Verhandlungen mit einer Gruppe
der größten deutschen Banken beginnen , die entweder
einen Vorschuß gegen Schatzscheine zu gewähren oder die
Anleihe zu übernehmen bereit sei.

Die persische Frage.
Paris , 24. Okt. In einem Artikel des „Tenips " über

die durch die russisch-englische Politik in Persien geschaf¬
fene Lage heißt es u. a . : Schon lange schreibt man
Deutschland in Persien die Absicht zu , eine Eisenbahnlinie
Kamikin-Teheran zu bauen . Wir ermahnen die St . Pe¬
tersburger und die Londoner Regierung zu einer vor¬
sichtigen Politik . Sobald die russische Regierung sich ent¬
schließen wird , ihre Truppen aus Persien zurückzuziehen ,deren Anwesenheit auf persischem Boden die Einwohner
erbittert , wird die Beruhigung Persiens wahrscheinlich
rasche Fortschritte machen .

Auslandsübersicht .
Paris , 24. Okt. Nach dem Erlaß des Kriegsministers

sind am 26. und 27. d . M . alle Beamte der Nordbahn , der
Paris - bzw . Mittelmeerbahn , der Orleans -, der Süd -
und der staatlichen Westbahn, die anläßlich des Eisen-
bahnerausstandes einberufen waren , zu entlassen.

Athen , 24 . Okt. Venizelos verlangte gestern in der
Kammer für die zur Revision der Verfassung nötige Zeit
ein uneingeschränktes Vertrauensvotum . Andernfalls
gebe er dem König den Rat , die Kammer aufzulösen.

Athen , 25 . Okt. Tie Kammer hat das Vertrauens¬
votum für Venizelos mit 208 gegen 31 Stimmen bei
27 Enthaltungen angenommen . Venizelos erklärte , er
werde sich die Situation überlegen , Ta viele Abgeord¬
nete aus Gefälligkeit für ihn gestimmt hätten . Man
glaubt , daß er bei seiner Absicht verharrt , die Kammer
aufzulösen.

London, 24 . Okt . Nach einer Blättermeldung nehmen
die Anlciheverhandlungen zwischen der persischen Regie¬
rung und einem britischen Finanzinstitut , welches bedeu¬
tende Interessen in Persien besitzt , einen günstigen Fort¬
gang . Tie Anleihe wird ungefähr 1*4 Millionen Pfund
Sterling betragen und durch die Zölle der Südküste sicher
gestellt werden.

Tokio , 24 . Okt. Ministerpräsident Marquis Katsuma
erklärte auf einem Bankett : Das einzige neue im nächsten
Budget werde die Zuwendung von 70 Millionen Z)en für
die Vermehrung der Flotte sein ; die Summe solle auf
sechs Jahre verteilt werden. Ter durch die Überschwem¬
mungen verursachte Schaden und die Kosten der Annexion
Koreas würden das Budget nicht wesentlich beeinflussen.
Es werde möglich sein , dieses aufznstellen, ohne zu einer
Anleihe Zuflucht zu nehmen. Ter Minister erklärte , der
Plan , Schatzkannnerbonds im Betrage von 60 Millionen
Neu jährlich einzulösen, sei nicht geändert .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 26 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog fuhr heute
vornnttag 9 Uhr von hier nach Heidelberg und erteilte
nach der Ankunft im Großherzoglichen Palais niehrere
Audienzen. Um 11 Uhr besuchte Höchstderselbe das
Konzert des Bachvereins in der Aula der Universität .
Zur Frühstückstafel waren zahlreiche Einladungen er¬
gangen . Nachmittags unternahm Seine Königliche
Hoheit unter Führung des Oberbürgermeisters Or .
Wilckens und des städtischen Oberförsters eine Fahrt
durch die Waldungen der Stadt Heidelberg zur Besich¬
tigung von neueren Waldanpflanzungen . Um 8 Uhr
abends wird Seine Königliche Hoheit das Schlnßkonzert
des Bachvereinsfestes in der Peterskirche besuchen und
alsdann hierher zurückkehreu .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Hilda ließ
an die Abgebrannten in Adelsberg eine größere Sendung
Wäsche und Kleidungsstücke übermitteln .

** Der an Stelle des verstorbenen Jose Joaquim Gomez dos
Santos zum Brasilianischen Generalkonsul I . Klasse für das
Deutsche Reich mit dem Amtssitze in Hamburg ernannte
Herr Sully Jose de Souza ist , nachdem ihm namens des
Reichs das Exequatur erteilt wurde , in dieser Amtscigcnschastanerkannt und zur Ausübung der damit verbundenen Funk¬tionen im Großherzogtum zugelassen worden.

* * In dem Betriebsjahre vom 1 . September 1909 bis
31 . August 1910 wurden im Großherzogtum Baden verar¬
beitet :

Rohe Rüben 668 920 Tz . (gegen 432146 Tz . im vor¬
hergehenden Jahre ) , Rohzucker (als Einlauf usw .) 346 563
Tz . (gegen 256119 Tz . iiu vorhergehenden Jahre ) ,
Znckcrabläufe (wie im vorhergehenden Jahre ) .

Hieraus wurden gewonnen:
Verbrauchszucker 309 537 Tz . (gegen 293176 Tz . im

vorhergehenden Jahre ) , und Znckerabläufe ( Melasse )
36 174 Tz . (gegen 83 727 Dz . im vorhergehenden Jahre ) .
In den freien Verkehr gesetzt und versteuert wurden
339 366 Dz . kristallisierter und flüssiger Zucker (gegen
313 628 Dz . im vorhergehcndeit Jahre ) .

Tie erhobene Zuckerstener betrug 4 761 076 M . (gegen
4 390 799 M - im vorhergehenden Jahre ) .



(Personalnachrichten aus dem Obrr - PostdirektionSbezirke
Karlsruhe .) Angenommen zur Telegraphengehilfin : Luise And¬
lauer in Bruchsal.

Ernannt zu Telegraphcnassistenten : die Telegraphengehil-

!
en Hermann Lischke in Pforzheim , Rudolf Reff in Karlsruhe ,
llbert Springer , Hugo Weber, Leonhard Weber in Mannheim .

Versetzt die Postassistenten: Philipp Hügel von Heidelberg
nach Mudau , Rudolf Kießling von Mannheim -Käfertal nach
Buchen , Friedrich Kirchhöfer von Kappelrodeck nach Karlsruhe ,
Wendelin Rothenberger von Sinsheim nach Karlsruhe , Gustav
Spahn von Karlsruhe nach Eppingen.

Freiwillig ausgefchieden der Postgehilfe Peter Borho in Cp -
pingen.

Um Versetzung in den Ruhestand hat nachgesucht der Post-
sekretär Franz Pfaff in Heidelberg-Handschuhsheim.

(Personalveränderungen im Ober - Postdirektiousbezirk
Konstanz.) Versetzt ist der Postrat Frankenberg von Konstanz
nach Berlin .

(Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Ernannt zu Postassistenten : die Postgehilfen
Franz Kniep in Neufreistett , Ottmar Meyer in Osterburken,
Arnold Ritter in Sandhaufen , Emil Schaadt in Grötzingen,
Alfred Walch in Külshcim .

Versetzt der Postsekretär : Martin Manuchald von Aglaster-
hausen nach Heidelberg-Handschubsheim; die Postassistenten:
Karl Bruder von Karlsruhe nach Bühl , Max Greiner von
Heidelberg nach Karlsruhe , Friedrich Kammer von Mannheim
nach Waghäuscl, Bertold Köhl von Knielingen nach Mann¬
heim, Heinrich Kraft von Renchen nach Bühl , Otto Leis von
Weinheim nach Hardheim , Albert Riebe ! von Karlsruhe nach
Peterstal , Karl Scherer von Neufreistett nach Karlsruhe ,
Alfred Spitzmesscr von Wcrtheim nach Bruchsal, Jakob Walter
von Bühlertal nach Rastatt , Emil Zimmermann von Karls¬
ruhe nach Seckach.

(Erweiterung des Sprechbcreichs.) Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugclasscn zum Sprechverkchr mit : a . unbeschränkt:
Bensbcrg , Burg (Bez . Magdeburg ) , Burglengenfeld , Großen-
baum jKr . Düsseldorf) , Landshut , Meuselwitz, Olpe (Wests . ) ,
Rcgcnstauf, Ronneburg , Wcrtingen , Gesprächsgebühr je 1 M . ;
Zizlau (Bezirk Linz a. Donau ) , Gesprächsgebühr 3 M . ; b . für
die verkehrsschwache Zeit : Bad Käsen, Elsterwerda , Naumburg
(Saale ) , Gesprächsgebühr je 1 M.

Ans der Residenz.
' Z . (Liederabend Scott Rains . ) In den schwach besuch¬
ten Konzerten der letzte» Zeit komntt das Mißverhältnis
zwischen Angebot und Nachfrage an nttisikalischen Ver¬
anstaltungen deutlich zutn Ausdruck ; auch zu den: gest¬
rigen Liederabeitd des Bassisten Rains hatte sich nur eine
kleine Zuhörerschaft eingefunden. Ter Sänger , der als
seriöser Baß der Dresdener Hofbühne angehört , bringt
auch für den Konzertgcsang schätzenswerte Eigenschaften
mit . Sein mühelos vom eingestrichenei : l bis zunt
großen 6 reichendes Organ ist im Forte von imponieren¬
dem Klang , dem aber das Piano tticht nt gleicher Schön¬
heit gegenübersteht. Die gute Durchbildung der an sich
etwas schwer ansprechenden Stimme äußert sich in einer
tadellosen Atembeherrschung, einer einwandfreien Ton¬
bildung und Tonverbindung sowie in der deutlichen
Tertbehandlung ; das gelegentlich zu bemerkende Deto¬
nieren ist wohl auf eine Indisposition zurückzuführen.
Das ziemlich buntfarbig zusammengestellte Programm
enthielt neben wertvollen Gesängen voit Schubert,
Brahms und Rich . Strauß eine Anzahl weniger bedeu¬
tender Kompositionett, darunter auch zwei musikalisch
geringwertige englische und drei harmonisch absonder¬
liche französische Lieder von Debussy . Hiitsichtlich der
Ausfiihrung gelangen am besten die Gesänge, iit welch » «
sich des Künstlers breit flutendes Organ in voller
Mächtigkeit entfalten konnte, also vorab die , in denen
das dramatische Moment im Vordergrund stand, während
ihm die Erzielung intimer lyrischer Stimmungen nicht
immer im selben Maße glücken wollte. Anerkettnung
verdient die durchaus vornehme, von starkem Mit -
enipfinden zeugende Vortragsart , die jedes Lied in
seiner Eigenart zu erfassen bestrebt ist und mit welcher
der Sänger auch lebhafte Zustiuminug seitens der
Hörer fand . ^ n Herrn Liitdeinann Haine er ritten un¬
gemein söstifühligen, auf alle Intentionen eingehenden
Begleiter am Flügel .
. . Sch . (Von der Feuerwehr .) In letzter Zeit sind auf

der Kaiserstraße , südliche Seite , zwischen den einzelnen
Quadraten bei den Bordsteinen sog . Oberflurhydrantcn
eingebaut worden, was eine Neuerung und zttgleich einen
Fortschritt für das Feuerlöschwesen in hiesiger Stadt
bedeutet. Es dürfte nicht allgemein bekannt sein , daß
der Rohrstrang der Wasserleitung mtf der nördlichen
Seite der Kaiserstraße liegt , wodurch alle eingebauten
Hydranten naturgemäß auf dieser Seite liegen . Sobald
nun auf der Kaiserstraße ein Brand ausbricht , sind zwar
in Hänsern der ungeraden , südlichen Seite , so ist eine
Verkehrsstörung bei der elektrischen Straßenbahn , da die
Schlauchleitungen über die Straße gelegt werden müssen ,
nicht ztt umgehen. Durch das Eittbauen der Oberflur -
hydranten wird diesem Übelstande abgeholfen . Anch das
Ankuppeln der Schläuche geht entschieden rascher vor
sich , indem das zeitraubende Aufsehen des Hydrauten -
aufsatzes usw . wegfällt . Hoffen wir , daß sich die Neue¬
rung im Ernstfälle gut bewähren wird .

«Die Haftpflichtversicherungsanstalt der Badischen Laud-
wirtschaftskammer . Von der Bad . Landwirtschaftskammer
wird uns geschrieben : Der stete Ausbau unserer Haftpflicht¬
gesetzgebung auf der einen , der sichtlich fortschreitende Über¬
gang unserer Landwirtschaft von der extensiven zu der inten¬
siven Betriebsweise und zur Vichwirtschaft auf der anderen
Seite , baben für die gesunde Fortentwicklung dieses, für das
Gedeihet: des Staates so wichtigen Erwerbszweiges , die Ver¬
sicherung gegen Haftpflichtschäden zu einem geradezu unab¬
weisbaren Bedürfnis gemacht. Tie Versammlung der Land¬
wirtschaftskammer hat daher im letzten Jahre im Interesse
unserer landwirtschafttreibenden Bevölkerung die Errichtung
einer eigenen Haftpflichtversicherungsanftalt auf gemein¬
nütziger Grundlage beschlossen und die für die Vorarbeiten

benötigten Mittel zur Verfügung gestellt. Diese Vorarbeiten

sind nun soweit zum Abschluß gebracht, daß noch im Laufe
dieses Jahres mit der Eröffnung der Haftpflichtversiche¬
rungsanstalt begonnen werden kann. Da die Beiträge sehr
nieder bemessen sind , ist den Landwirten eine günstige Ge¬
legenheit geboten , sich gegen Hastpflichtschäden zu versichern.
Dies umso mehr, als nicht nur den Versicherten selbst , son¬
dern auch den landwirtschaftlichen Organisationen — d. i .
der Bad . Landw. Verein , der Genosscnschaftsverband bad.
landw . Vereinigungen , der Bad . Bauernverein und der Ver¬
band der ländlichen Kreditgenossenschaften im Großhcrzog -
tum Baden — im Interesse ihrer Mitglieder ein weitgehen¬
der Einfluß auf die Gcschästsführuttg eingeräumt worden
ist. Nähere Auskunft (wird jederzeit von der Badischen Land¬
wirtschaftskammer bereitwilligst erteilt .

(Tie Großh. Bad. Landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augu-
stenberg) weist darauf hin , daß die Ausstellung badischer
Hopfen- und Braugersten für Brauer und Landwirte am 26 .
und 27. Oktober vormittags 10— 12 Uhr und nachmittags 2—6
Uhr, sowie an den beiden darauffolgenden Sonntagen (30 . Ok¬
tober und 6. November) vormittags 10—1 Uhr den Interessen¬
ten unentgeltlich geöffnet ist.

c>c . Die badischen Viehhändler haben nach einem Referat
des deutschen Bundesvorsitzcndcn Daniel -Dierdorf (Bezirk
Koblenz) einen Verein gegründet und sich dem Bunde ange¬
schlossen. Zum ersten Vorstand wurde Emmerich-Karlsruhe
gewählt.

(Das Karlsruher Streichquartett ) veranstaltet am Mittwoch,
den 26. Oktober, seinen 2. Abend , der drei der herrlichsten
Kammermusikwcrke Mozarts bringen wird . Wir wollen auf .
dieses Konzert besonders Hinweisen .

(Iduna Walter - Ehoinanus - Licdcrabeud . t Iduna Walter -
Choinanus , die bekannte Altistin , wird am Montag den 7 . Nov .
nach längerer Pause wiederum einen einmaligen Liederabend
hier im Museumssaale veranstalten .

Badische Chronik.
Heidelberg, 25. Okt . Der kürzlich verstorbene Chemiker Hof¬

rat Tr . Earo hat dem hiesigen chcniischen Institut 10 000 M .
hintcrlassen.

B . C. Pforzheim, 24 . Okt . Nach einer vom Arbeitgeber¬
verband ausgestellten Statistik haben von den 1840 in den
hiesigen Kettenfabriken beschäftigten Arbeitern bis jetzt 800
gekündigt.

B . C. Bruchsal, 24 . Okt . Die Fürsorgebestrcbungcn zur
Heranziehung eines gesunden, kräftigen Nachwuchses der
minderbemittelten Volksklassen durch Gewährung von Still¬
prämien haben auch hier günstige Erfolge gezeitigt . In der
Zeit vom 1 . Juli bis 1 . Oktober wurdet ! seitens der Stadt
rund 1650 M . an Stillprämien ausbezahlt . Im Zusammen¬
hang mit der vorgenannten Fürsorge steht auch die erfreuliche
Erscheinung, daß die Kindersterblichkeit sich im letzten Quartal
vermindert hat.

oc . Bad Dürrheim , 24. Okt . Der Schwarzwaldgau - Sänger -
bund wählte in seiner hier stattgehabten Hauptversammlung
anstelle des Herrn Tobias .Bäuerle (der das Amt aus Ge¬
schäftsrücksichten niederlegte) Herr Fabrikanten Lauble -Triberg
zum 1 . Vorsitzenden . Die nächste Tagung findet in Villingen
statt.

Weiteste WcrchvicHten unö fefegramme ,
Berlin , 25 . Okt . In der gestrigen Sitzung , des

Zcntralansschusses der Deutschen Reichsbank führte der
Präsident auf Grund des Bankausweises vom 22 . d .
aus , die Rückflüsse hätten sich befriedigend gestaltet und
der Stand sei wieder normal ; die Diskontierungen , ins¬
besondere auch in Berlin , hätten nachgelassen . Tie
Frage einer Diskonterhöhung stehe deswegen zmtächst
nicht zu Erwägung . Ob man mit dem jetzigen Satze
bis zum Jahresschlüsse anskommen werde , hänge von
den Ansprüchen an die Bank ab mtd vott der Bewegung
der Devisenkurse . Der Überschuß des Goldimporks über
den Export hätte sich in diesem Jahre bis zum 23.
Oktober auf 145 Millionen belaufeit ; hiervott habe die
Reichsbank 70 Millionen erhalten .

Berlin , 25. Okt . Die wegen Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche am 19 . Oktober über den städtischen Schlacht-
und Viehhof verhängte Sperre ist heute Mittag aufgehoben
worden.

Brüssel, 25 . Okt . Bereits in den frühen Morgenstunden
herrschte lebhafter Verkehr. Alle öffentlichen und viele
privaten Gebäude sind mit Fahnen in den belgischen und
deutschen Farben geschmückt . Das Wetter ist bedeckt.
Gesandter v . Flotow ist dem Kaiser bis Tirlemont cnt-
gegengefahren. Der Ehrendienst erwartet das Kaiser¬
paar auf der Station Löwen .

Wevsichieöenes.
Wien, 24. Okt . Der Direktor der Hofopcr v . Weingartner

hat zu wiederholten Malen die Erklärung abgegeben, daß er die
Geschäfte des Hofthcatcrs unter keinen Umständen behalten
wolle , da er seinen künstlerischen Neigungen nachzugchcn sich
gedrängt fühle. Infolgedessen ist die Hofopernverwaltung mit
der Direktor der Komischen Oper in Bcrlin , Hans Gregor ,
in Verbindung getreten und hat diesen zur Übernahme der
Direktion des Hosopcrnthcaters verpflichtet . Ter Direktions -
Wechsel findet im Frühjahr 1911 statt .

Rom, 25 . Okt . Die Zeitungen veranstalten mit den neuesten
Nachrichten über das Unwetter in Süditalicn Sonderausga¬
ben . Dcknach wurden die Städte Casamicciolo und Jschia auf
der Insel Jschia nicht zerstört , dagegen sollen in Ectara in der
Provinz Salerno 200 Menschenleben umgckommen sein . Bis
Mittag sind dort 14 Leichen aus den Trümmern geborgen
worden.

London , 24 . Okt . Die Hinrichtung des kürzlich zum Tode
verurteilten Gattcnmördcrs Tr . Crippcn wurde vom Ober¬
gericht der Grafschaft London aus den 8 November angesetzt.
Sic soll im Pcntonvillcgefangnis stattfinden . Falls Crippcn
gegen die Vollziehung des Urteils appelliert , muß das Datum
geändert werden.

St . Louis, 25. Okt . Wenn von dem Ballon „ Amerika " bis
morgen keine Nachricht cintrifft , tvill der Aeroklub einen Bal¬
lon von hier und drei andere aus Sault Saint Marie ab-
senden mit dem Auftrag , über Kanada zu kreuzen und nach der
„ Amerika" za forschen . Jeder Ballon soll Proviant für einen
Monat und ein leichtes Canoe mit sich führen .

I Stand der Badischen Bank
am 23 . Oktober 1910.

Aktiva.
Metallbestand . . . 9 288800 M . 10
Reichskassenscheine . . . .
Noten anderer Banken . . . . 4 837 970 „
Wechselbestand . 36
Lombardforderungen . . . —
Effekten . 56
Sonstige Aktiva . . 39

47 652 603 M . 41 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 2R . — Sßf.
Reservefonds . 2 250000 „ — „
Umlaufende Noten . 23 844 600 ., — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 11494 560 „ 81 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — „ — „
Sonstige Passiva . 1063 442 „ 60 „

47 652 603 M . 41 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬

baren Wechseln 566 752 M . 45 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

IctmMenncrchvrcHten.
Geburten . Ein Knabe: V . : Wilhelm Walschburger, Land¬

wirt . — V . : Gustav Hauß , Kaufmann . — Ein Mädchen : V . :
Karl Scholl , Werkmeister. — V. : Anton Speck, Former . — V . :
August Philipp , Kutscher . — V . : Joseph Pfetzer, Marmor¬
schleifer . — P . : Peter Riethmeier, Steinschleifer . — V . :
August Dratz, Kaufmann . — V . : Joseph Jörger , Taglöhner .

Eheschließung. Leopold Schmidt von hier, Architekt hier ,
mit Lmisc Bunte von hier.

Todesfälle. Katharina Wieder, Witwe. — Jakob Sitzler ,
Landwirt , Ehemann.

Hr-oßHevzogttches KofLHecrtev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 27. Okt . Abt . B . 12 . Ab. -Vorst. Neueinstudierk :
»Der Kaufmann von Venedig "

, Schauspiel in 5 Akten von'Shakespeare. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.
Im Theater in Baden-Baden.

Mitttvoch, 26. Okt . 4 . Ab . -Vorst . Zum erstenmal : „Die Bo¬
heme" , Szene aus Henry Murgers „ Vie de Boheme" in 4 Bil¬
dern von Puccini . Anfang Al Uhr , Ende gegen 9 Uhrl

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 25. Oktober 1910.

Die Luftdruckvcrteiluug ist im wesentlichen die gleiche wie
gestern. Ein Hochdruckgebiet mit einem Kern über Finnland
lagert über Nordosteuropa, eine Depression befindet sich vor
dem Kanal ; diese hat an der deutschen Westgrenze leichte Re¬
genfälle verursacht, in den übrigen Teilen des Reiches ist es
dagegen teils heiter, teils neblig und dabei kühl . Da das
Ortsbarometer rasch steigt , so scheint sich der hohe Druck weiter
binncnwärts auszubreiten ; es ist deshalb meist heiteres und
kühles Wetter mit Morgennebeln zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 25. Oktober , früh :

Lugano wolkenlos 6 Grad , Biarritz halbbedeckt 17 Grad ,
Coruna bedeckt 15 Grad , Perpignan bedeckt 13 Grad , Nizza
wolkenlos 11 Grad , Triest bedeckt 12 Grad , Florenz bedeckt 12
Grad , Rom bedeckt 13 Grad , Cagliari heiter 17 Grad , Brin¬
disi bedeckt 19 Grad , Horta (Azoren ) halbbedeckt 15 Grad .

Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Oktober Barom . Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mm Proz .

24 . Nachts 9 ' ° U . 749 .8 5 .5 6 .2 93 NE wolkenlos
25 . Mrgs . 7 26 11. 752 .6 4 .6 6 . 1 97 Nebel
25 . Mittgs . 2 -° U . 753 .9 8 5 7 .2 87 heiter

Höchste Temperatur am 24. Oktober : 11 .1 ; niedrigste in der
daraufsolgenden Nacht : 2 .5 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 25 . Oktober, 7 °° früh :
0 .0 mm.

Mnssrrstnnd des Rheins am 25. Oktober, früh : Schuster¬
insel 1 .42 in , gestiegen 2 cm ; Kehl 2 .16 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 3 .54 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 2 .83 m,
gefallen 5 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Meine beiden Enkelchen
trinken täglich Bioson . München , Jackstattftraße II .»
7 . Aug. 1909 . Meinen beiden Enkelchen im Alter von 8 und
10 Jahren , die so sehr blutarm und in der Entwicklung zurück¬
geblieben sind , gab ich einige Zeit lang täglich einen guten
Eßlöffel voll von Ihrem „ Bioson " mit etwas Kakao vermischt
und in Milch gekocht , welches Getränke sie sehr gerne nahmen .
Schon nach ca . 14 Tagen zeigte sich die Wirkung Ihres Prä¬
parates , der Appetit besserte sich , das Aussehen wurde ein ge¬
sünderes und das Allgemeinbefinden ein wirklich zufrieden¬
stellendes. Ich werde den beiden Kleinen noch weiter „ Bioson "
geben und kann ich dasselbe für schwächliche Kinder nur
empfehlen. Hochachtend ! K a t h . B i r n e r , Schnciders -Wwc .
Unterschrift beglaubigt: Alfons Gabel , Notariatsver¬
treter . Biosou ist das beste und billigste Kräftigungsmittel .
Paket 3 Mark stets frisch in sämtlichen Apotheken . Ver¬
langen Sie von dem Biosonwcrk , Frankfurt a . M . , eine
Gratisprobe und die Broschüre . L .484

Für die Leser
enthält der Anzeigenteil stets neue
interessante Angebote . Geben Sie
den Linpkeblungen bitte nach .

-



Himmelheber & Pier größtes Spml-He -
' "" A Braut- und Bulin -Busstattuup_ . . . . . eigene Wäschefabrik mit Wasch - und Bügel -Anslalt in jeder PreislageInhaber : Louis Vier * HOtlieferant Kaiserstr. 171 KARLSRUHE Kaiserstr. 171 vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher AusführungK

<a . Braunsche Hofbuchdruckerei u . Verlag , Karlsruhe 24

Zur Geschichte der
Badischen Fischerzünfte

Von Dr . Hans Stromeyer
(Heidelberger Volkswirtschaft!. Abhandlungen , I . Band , 3 . Heft )

Preis im Abonnement M 2 .40, im Einzelverkauf M 3 .—

Das Buch behandelt die Blüte und den Niedergang des
Fischereigewerbes am Öberrhein und bietet einen interessanten
Ausschnitt aus dem Kultur -, Sitten - und Wirtschaftsleben
unseres Volkes . V .45
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag

X X

995 Ausstellung 4544
Bad . Volkskunst

im Kunstgewerbemuseum
: Schluss : 3I > Oktober 1910 . :
Eintrittspreis : 20 Pfg . täglich .

o □
Nach mehrjähriger spezial . Tätigkeit habe ich michhier als

Spezialarzt für Haut - und
Harnkrankheiten

Kreuzstrasse 8 === Ecke Kaiserstrasse
niedergelassen .

'
2 .764 .3 .3

Dr. iiietL L LielM.
Sprechstunden 10—1 , 3—5 und 7—8 Uhr.

6 . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe 24

Die Entwicklung eines
modernen Industrieortes

und die Lehren , die sich daraus für eine
industrielle Ansiedelungspolitik ergeben .

Von Dr . Hans Kampffmeyer .
(Heidelberger Volkswirtschaft ! . Abhandlungen , I . Bd ., 4 . Heft )

Preis im Abonnement 1 .80 M, im Einzelverkauf 2 .40 M.
Es ist ohne Zweifel nicht allein von großer theoretischer ,sondern auch praktischer Bedeutung , genau zu untersuchen ,unter welchen Voraussetzungen neue Industrieorte entstehen ,und wie sie sich entwickeln . V .46

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag.

Mühlburger Krauerei
vorm. ivtiifttvL V0U SeldeneckTchc Äraner-ri .

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur diesjährigen ordentlichenGeueralversammlnng ans Freitag , den 18 . November a . c ., vor¬mittags 10 Uhr, im Bureau der MühtburgerBrauerei vorm . Freiherr !, vonSeldeneck '
sche Brauerei in Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstratze Nr . 37 --, ergebenstUngeladen. L .899Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion und des Aufsichtsrats über das Geschäfts¬jahr 1909/1910.
2. Genehmigung der Bilanz , Beschlußfassung über die Verteilungdes Reingewinns und Entlastung der Direktion und des Auf¬sichtsrats.
3. Wahl zum Auffichtsrat .

Die Herren Aktionäre, welche an dieser Generalversammlung teilnehmenwollen, haben sich über ihren Aktienbesitz bis spätestens am dritten Tage vor->er Generalversammlung entweder bei der Gesellschaftskaffe in Karlsruhe -Mühlburg oder einem der Bankhäuser
Alfred Leeligmanu & Co . 1 « -Rheinische Kreditbank J Karlsruhe,

auszuweisen .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1910 .

Der Aufsichtsrat
iier Mhlbürger Brauerei vorm. Freiherr!, von KeideneS

'
We Brauerei.

Der Borstz .' ude :
Wilhelm Freiherr von Seldeneck . Exzellenz.

t
Residenz !

Theaterf
3QWaldstr . 3o |

Stets die neuesten Attraktionen kine - !J
matographischer Kunst . Anerkannt H
nur dezente Familienprogramme in • •

flimmerfreier Vorführung ' S
und fachmännischerInszenierung. ; ;

Programm | |für Mittwoch den 26 ., Donnerstag den SS
27 . und Freitag den 28 . Oktober 1910, • •
ununterbrochen von nachm . 3 bis 11 SS

Uhr abends . SS

Tragisch. Von »Italia Filmfabrik« .
Leben und

•Treiben, in der
nordafrikariiächen Hafenstadt 'Tunis .
Ein Altertumsmuseum erregt eben¬
fallsgroßes Interesse. Von »Ambrosio
Filmfabrik« .

Kolorierter
•Illusionsfilm

von »PatheFreres « .

La Rochelle und die bretenisolie
KÜCtfi Von UrbanTrading , London.llllDlui Der photographisch wie in¬
haltlich gleich ausgezeichnete Film
zeigt uns Bilder von der bretonischen
Küste und der alten Stadt Rochelle .
(Reihenfolge der Bilder sind im Thea¬
terzettel aufgeführt ).

Seine einzig ilose.
scoph Filmfabrik«.

peorrera, SS,
»Amerik. Filmfabrik« . SpannendesDrama. (Reihenfolge der Bilder im
Theaterzettel aufgeführt ).

Wisse der Wo*.
Pathe-Journal von »Pathe Freres«.
Moskau, Berlin , Portugal, Paris,Nourmelon, Oesterreich , Brüssel, Nor¬
wegen, Westschliff (England) , Issy,Les Moulineaux, Bottssy, St. Gaillon .
Itick Mer beim Rennen.
Lach-Salve. Von »PatheFreres « .

Gastspiel
des Rezitators

Leopold Hilter m Plappart.
DU" Näheres auf dem Theater¬

zettel.
"WE S .897

Welche Gemeinde sucht einen

UechnungssteUer ?
Offerten unter L . 856 an die Ex¬

pedition dieses Blattes .

PferdebesitzerL

[ beim Kauf von H * StollenJ
Hup LLJ

die Marke icö|
I bietet unbedingt Garantie da- I
I für , daß Sie die altbewährten f
| Original -H -Stollen |

der Fabrik
I Leonhardt & Co. |[ erhalten .

[ Weisen Sie H-Stollen ohne i
[ Obige Schutzmarke zurück. J

Kino ! Kino ! Kino !

Residenz - Water
30 Waldstraße 30

Run «diese Woche :
Sensationelles

Gastspiel des Rezitators
Leopold

R . v . Plappart
Kein Film und kein Phonograph !

sondern der große Künstler

persönlich !
i —■ -

Außerdem ein glänzendes Film -
Programm 8 .880

Trotzdeei keine Preiseriliene!
Dagegen sind Vorzugs - und Frei¬karten nur diese Woche ungültig .

»K
C9

I

— Nächste Woche —
B. - Badener
Geld - Lotterie

Ziehung am 31 . Oktober
3288 Geldgewinne45800 Jk

Hauptgewinn
200 C 0 JL

3287 Gewinne

25800 Jk
Straßburg . Lotterie

40000 . //; ■
Hauptgewinn

10000 Jk
weitere Gewinne

30000 Jk
Ziehung 19. November

Lose beider Lotterien ä i M .
n L. io M. Portou . Liste 30Pfg .

empfiehlt Lott.-UnternehmerJ . Stürmer
Strassburg I. E ., Langestr. 107

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurseröffnung .

L .887 . Nr . 29 044 . Bruchsal. Über
den Nachlaß der Dominik Rösch Wwe.
Sofie geb. Knaus in Kronau wurde
heute am 21 . Oktober 1910 , nach¬
mittags 6% Uhr, wegen Überschuldungdas Konkursverfahren eröffnet.Der Rechnungssteller August Keim
hier ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum7 . November 1610 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬deten Forderungen auf

Mittwoch den 16. November 19
*
10,vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacke
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon-
kursvertvalter bis zum 7 . November
1910 Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 21 . Oktober 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Raff ._
Konkurseröffnung .

L .889 . Nr . A 18 679 . Lörrach.
Über das Vermögen des Bahnhof¬
restaurateurs Hans Gröschel kn Gren -
zach ist heute am 24 . Oktober 1610 ,
vormittags 11 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet worden, da der Ge -
meinschuldner zahlungsunfähig ist.

Der Rechtsanwalt Harrer hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Koukursforderungen sind bis zum14. November 1910 bei , dem Gerichte
anzumetden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer 6 , zur
Beschlußfassungüber die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschussesund eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfungder angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 22. November 1910 ,
nachmittags 3 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfol-
gey oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 14.
November 1910 Anzeige zu machen .

Lörrach, den 24 . Oktober 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kimmig.
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Aufgebot.
8 .835 .2 .1 . Kehl . Der Kaufmann

Moritz Kahnmann in Rheinbischofs-
heim hat das Aufgebot des auf Ge¬
markung Rheinbischofsheim. gelegenen
Grundstücks Lgb .-Rr . 540 : 45 qm israe¬

litischer Friedhof beantragt . Da im
Grundbuch. Rheinbischofsheim kein
Eigentümer eingetragen ist , wird der
ewaige Eigentümer des genannten
Grundstücks aufgefordert , spätestens in
dem ans :

Freitag , den 17. März 1911 ,
vormittags 9 Ahr,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe-
raumten Aufgebotstermine seineRechte
anzumelden , widrigenfalls die Rechte
an dem betreffenden Grundstück für er¬
loschen erklärt werden.

Kehl, den 11 . Oktober 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Maurer ,
Großh . Sekretär .

Vermischte Bekannlmachnugeu .
Bulach.

Zagd -Mpachlung .
Nachdem die am 13. 10. 1910 statt¬

gehabte Jagdverpächtung hiesiger Ge¬
markung die Genehmigung des Ge¬
meinderats nicht erhalten hat , wird
dieselbe am
Donnerstag , den 27 . Oktober 1910 ,

nachmittags 5 Uhr,im Rathause hier , auf die Tauer von
6 Jahren — beginnend am 1 . Fe¬bruar 1911 — nochmals öffentlich
verpachtet ; beiläufig 400 ha , beste¬
hend in Feld , Wiesen, Wald und
Wasser.

Als Bieter werden nur solche Per¬
sonen zugelassen, welche im Besitze
eines Jagdpasses sind , oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die Er¬
teilung eines Jagdpasses ein Beden¬
ken nicht wbwaltet . 2 .808 .2

Der Entwurf des Jagdvertrages
liegt zur Einsicht auf dem Rathaus
hier auf .

Bulach, den 19 . Oktober 1910 .
Gemeinderat .

Bürgermeister Z ö l I e r .
Schühch .

Das Großh . Salinenamt Dürrheim
versteigert am Montag , 7. November
d . Js ., nachmittags 3 Uhr , auf seinem
Tienstzimmer Bauplätze in dem am
Walde gelegenen neuerschlossenen do-
mänenärarischen Baugelände auf der
Gemarkung des aufblühenden Solba¬
des Türrheim .

Anschlag und Zahlungsbedingungen
sind günstigst gestellt .

Für Herstellung der Straßen , Ka¬
nalisation und Wasserleitung werden
keine Beiträge erhoben.

Tie elektrische Licht - und Kraft¬
leitung wird unentgeltlich ' bis zum
Zähler geführt .

Lageplan wird kostenlos abgegeben.
Nähere Auskunft erteilt das L .853

Großh . Salinenamt Tnrrheim .

'liergcbmig
ton üldMjoiMen .

Ter Abbruch des in Holzfachwerl
erstellten Maschinenhauses auf Station
Weizen soll im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben werden.

Die Bedingungen und die Pläne ,die nicht nach auswärts verschickt
werden, liegen auf dem Hochbau -
bureau der Großh . Bahnbauinspektion
Waldshut während der üblichen Ge-
schäftsstunden zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt
wird . Das Stationsamt Weizen zeigt
auf Verlangen das abzubrechende Ge¬
bäude ; auch können daselbst die Be¬
dingungen in Empfang genommen
werden . 2 .855 .2

Die Angebote sind verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis spätestens Samstag den
29. Oktober 1910 , nachmittags 5 Uhr,
bei uns einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Waldshut , den 18. Oktober 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion.

Mittekdentsch -Sndmest -
dentscher Güterverkehr .
Mit Gültigkeit vom 1 . November

I. I . tritt der Nachtrag H zum Tarif¬
heft 1 ( Verkehr mit Baden ) in Kraft .
Er enthält neben Änderungen und
Ergänzungen des Haupttarifs Entfer¬
nungen und Frachtsätze für eine An¬
zahl neu aufgenommene badische
Stationen und Stationen der badi¬
schen Nebenbahnen im Privatbetrieb
für den allgemeinen Verkehr sowie für
den Ausnahmetarif 3 ( Kalitarif ) .
Der Nachtrag kann durch Vermitt¬
lung der Verbandsstationen sowie
unseres Verkehrsbureaus zum Preise
von 20 Pst für das Stück bezogen
werden . 8 .900

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1910 .
Großh . Generaldirektion

• der Badischen Staatseisenbahnen .


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

